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und verflachen rasch gegen die scharfe Schneide. Länge 5 cm, 

20·5g. [MCA Nr. 629)]. Vielleicht MB 1851, S.25, 10. 

La n zen S p i tz e SO) (Fig. 4, 8), von einfacher Form, 

mit roher Patina. Länge 10·5 cm, Blattlänge 4'5 cm, Blattbreite 

2'5 cm, Düllentiefe 5'5, 0'8 cm oberhalb des Dlillenrandes ein 

längsständiges Lochpaar. 72 g. [MCA Nr. 29 (72).] 

P fe i I s P i tz e n (Fig.4, 11-17), mit Dli 11 e, deutlicher 

Mittelrippe und Widerhaken der beiden Blattfliigel, vier da­

von auch mit je einem Widerhaken der Dülle, zwei [631, 

633] mit je zwei Widerhaken der Dülle (doch ist von 

Nr. 631 ein Widerhaken ganz, von Nr. 633 die Spi tze eines 

Widerhakens weggebrochen). Länge (ohne die Widerhaken der 

Dülle) 4'5, 4'1, 4'2, noch 4·1 (etwa 0'6 cm der Spitze weg­

gebrochen), 4, 3'2, 2'9, 3'8 (stark verbogen) cm, 6, 5, 4, 5, 

4'5,3,3, 2g. [MCA Nr. 630-637]. Vielleicht MB 1851, S. 25, 

NI'. I, 10. 
Si c hel (Fig. 6, 1), mit einem Gußzapfen. Bogenlänge 

22'5 CIl1, 140 g. [MCA Nr. 644]. 
Si c hel (Fig. 6, 2), mit einem Gußzapfen, roher Guß. 

Länge 15·5 cm, 75 g. [MCA Nr. 646]. 
Morgensternförmiger K e u I e n k n aLl f (Fig. 6,4). Eine 

zylindrische Schaftdülle von 8'4 cm Länge, 2'5 cm langem 

Durchmesser im Lichten und 0'3 cm starker Wandung trägt 

eine 3'5 cm hohe Zone von 12 pyramidenförmigen Zacken, 

die drei in versetzter Anordnung knapp übereinanderstehende 

Sterne mit je vier Zacken bilden. Ausdehnung von einer 

Zackenspitze zur gegenüberstehenden bis 7'2 CI11; 373 g. [MCA 

Nr. 1445); MB 1851, S. 29 (9): "Von architektonischer Seite 

betrachtet, ist dieses Stück eine schöne Antike." 

Salzburg, Stadt.~7) Fp. 103 (415 m); Ba, b, d; St; 

(0-11). 

Ohne nähere Fundangabe. 

R a n d axt (Fig. 2, 3), aus Bronze, lang und schmal, 

mit allmählich sich verbreiterndem Klingenteile, mäßig bogen­

fönniger Schneide- und halbkreisförmig eingezogenem Bahn­

ausschnitte. Länge 16'6 cm, Breite in der Mitte 1'85 cm, bei 

der Schneide 3'77 CI11, 154 g. [MCA Nr. 14 (13)]. SS) 

La n z c n s p i tz e (Fig. 4, 7), aus Bronze, mit durch­

laufcnder Düllc und mit zum Rande hin allmählich ver­

laufenden BlattfIligeln, die bis drei Viertel der gesamten 
Länge crrcichen. Die Flügel sind unten breiter und verjüngen 

sich allmählich gegen die Spitze zu. In der Mitte der Dülle 

befindet sich ein längsständiges Lochpaar. Länge 12'2 cm, 

Breite des Blattes 3'9 cm, Lichte der Dlille 2' 17 CI11, 110'5 g. 
(MCA Nr. 26 (71»);88) MB 1852, 36, (8 a): "Aus Salzburgs 

Umgebung." 

86) Vielleicht MB 1859, S.23 (2c). Dann würde das Stück 

aus Ungarn stammen. 
57) Das im MB 1888, S. 42, angeführte "Steinbeil" vom 

Kommunalfriedhofe ist ein Salzachgeschiebe mi t natürlich 

entstandenem Loche. 
88) Beiliegender alter Fundzettel besagt als Fundort 

"Salzburg". Wohl Salzburg, Stadt. 

Mittelständige La pp e na x t (Fig. 2, 17), aus Bronze, 

mit nach innen gebogenen Lappen, bogenförmigem Absatz 

und nliißig ausladender, fragmentierter Schneide; Bahn mit 

tiefem, ovalem Ausschnitt. Länge noch 18 cm, Breite oben 

3 cm, unterhalb der Lappen 3 CI11, der Schneide 4'6 cm, Lappen 

7/4'5 CI11, 596 g. [MCA Nr. 293 (4)]; MB 1852, 36, (8 b). "Aus 
Salzburgs Umgebung." 

Bei Salzburg, Stadt. Fp 104 (415 m); N; St; 

(0-10). 

Im Salzachschotter. 

L 0 c h axt, aus Hornblende, gut poliert, mit oberstän­

digcm Stielloche; der Rücken ist oval zugcschliffen (größere 

Achse in der Richtung des Loches 2'5 cm, kleinere 2 CI11), 

flach und wie ein Klopfstein rauh. Länge 11 CI11, Breite 4'4cl11, 

Höhe 4'7 CI11, Lochlichte 1'8 CI11, 334 g. [MCA Nr. 1257]. KLOSE. 

Schleedorf. 

Bei der fischermühle. Fp 105 (628 m); H c; G; 
(B-12). 

"Auf der Höhe des Bergrückens, der sich 800 m 
nordwestlich von der Fischermühle (nördlich von 

Weng bei Neumarkt-Köstendorf) erhebt, 10 Minuten 
östlich von dem auf der Spezialkarte angegebenen 

Höhepunkt 628, 60 Schritte voneinander entfernt, 

am Anfange der Kammhöhe" zwei Hügelgräber. 

Fundjahr 1902. KLOSE 1905, S. 3. 

Grab l. Höhe 70 cm, Umfang 36 Schritte, 30 cm 
unter dem ursprünglichen Niveau des Geländes 

Leichenbrand. 

G ü r tel s chi i e ß e (Fig. 71, 9), aus Eisen, von 11 C/ll 

Länge (schadhaft), auf der einen Seite Gewebcspurell. 25 g. 

[MCA Nr. 1357]; KLOSE 1905, S. 12. 
Sc hai e (Fig. 72, 2), mit einem 11111 die untcre Hälfte der 

Bauchwülbung gelegten, fein geritztcn Zickzacklinicnbande, an 
dessen Spitzen sich Gruppen von je drei eingcdrückten Perlen 

(Durchmesser 0'4 C/11) befinden. Allf der Inncnseite ist um den 
Bodcn ein Graphitkreis von Fingerspitzcnbreite gezogcn, von 
dem aus in ungefähr gleichem Abstande voncinander vier 

Linien strahlenförmig zum Rande hinlaufcn. Durchmesser des 
Bodens 5'3 CI11, des Bauches 13'5 cm, des Mundsaumcs 14'3 cm, 
Höhe 6'2 cm, Dickc O' 5 cm. [MCA Nr. 1244]; KLOSE 1905, S.21. 

Sc hai e (Fig.72, 5), von fast zylindrischcr Gestalt. 
Hölle 6'6 C/11, Durchmesser 9'2 cm, mit cinem scharf absetzen­
den, flach nach unten gewölbten lind zugleich flach ge­
nabelten Boden. Die untere Hälfte der Schale zieren stehende, 
schraffierte Dreiecke und an den Spitzen derselben je drei ein­

gedriickte Perlen. [MCA Nr. 1245]; KLOSE 1905, S. 21, 22. 
B 0 cl e n s t ü c k eines dickwandigen, I cm starken, 

gelbbraunen, stark mit Quarzsand durchsetzten Gefäßes. 

(MCA Nr. 1416]; KLOSE 1905, S. 23. 
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Grab II. Höhe 80 cm, Umfang 48 Schritte. Im Niveau 
des Geländes stieß man auf ei nen aus Feldsteinen 
errichteten Stein kranz, der 2'8 l1Z in der Lichte hatte. 
40 cm unter dem Bodenniveau stark morsches 
Skelett, in der Richtung des Höhenzuges (O-W, 

Kopf nach Osten) bestattet. KLüsE 1905, S. 4. 

Drei B r i I I c n p i r ale n (Fig. 70, 4-6), aus Bronze, 

verschicdenseit ig orientiert, von 4--4'4 C1I1 Scheibendurch­

messe r und mit 4 CIIl langem BrOl1Zedraht in fester Umschlin­

gung um den Mittelbügel. 35, 40, 30 g. lMCA Nr. 1209-- 1211] ; 

KLüSE 1905, S. 12, 13. 

00 P Jl eis p i ra I n ade I (Fig. 70, 1) , aus Bronze, mit 

abgebrochener Nade l. Scheibendurchm esser 8'2 CIIl , gesamte 

Breite 16'5 C1I1, 11 5 g. [M CA Nr. 12 13]; KLüSE 1905, S. 13. 

o 0 p p e i s p i r a I n ade I (Fi g. 70, 2) , aus Bronze, war 

noch mit Baum rinde bedeckt. ScheibendurchI11esscr 7'4 CI7/, 

Nade ll änge 11 on,gesamte Breite 16cm, 11 8g. [MCANr.1214]; 

KLüSE 1905, S. 13. 

00 p p eis p i ra I f i bel (Fig. 70, 3), aus dünneI11 

Bronzedraht, der zu zwei Spiralen, die durch ein e achter­

förmige Schlinge ve rbunden sind , eingerollt ist. Scheibend urch ­

messe r 3'7 011, gesamte Breite 7'5 cm, 30 g. [MCA Nr. 12 15]; 

KLüSE 1905, S. 13. 

In der Beckengegend: 

G ii r tel s ch i i e ß e (Fig. 70, 9), aus E isen. Länge 

23'5 cm, grüßte Breite 10'7 cm, Dicke 0'45 cm. Der Haken 

ist in einen Ring eingefügt. Derselbe hängt in einem K e t t e n­

gl i e d e (Fig. 70, 911), welches aus ein em Stabe beste ht, dessen 

Enden zu je einem kleineren Ringe umgeschmiedet s ill(l. Den 

rückwärtigcn Teil der Schließe bildct eine der Quere nach 

geste ll te längliche Platte, in der noch zwei Bronzenäge l stecken. 

Ungefähr 190 g. lMCA Nr. 1216, 1222]; KLüSE 1905, S. 10, 11. 

K e t t eng I i e d (Fig. 70, 9c), aus Eisen, zur Gürtel­

sch ließe gehiirig. lMCA Nr. 1223]; KlüSE 1905, S. 10, 11. 

Zwei N ii ge l, au, Bronze, mit Eisenteilchen umgeben. 

ZlIr Glirlclschliefk gehörig. [M CA Nr. 1224, 12251; KLüSE 1905, 
S. 11. 

Zahlreiche kleine K n ii p f e (Fi g. 70, 9 f), aus Bronze 

(Durchmcs. er O' 5 (111), gewölbt , un ten mi t zw ingcnartigen Enden. 

Die Zwingen waren knapp neben- und hintereinander in der 

Län g. richtung des Gürtels durch das Ledcr hindurchgetrieben. 

An der Ullterseite de ' Lcders waren die Zwingen alle nach 

L1er (~ucre des Gürtels umgebogcn. Einige I\nöpfc mit tier An­

sicllt \'on ullten. [MCi\ Nr. I 22li]; KLüSE 1905, S. 11. 

L c der re s t (Fig. 70,9 e), mit so lchen I\nüpfcn be. ctzt. 
I MCA Nr. 1228]; KlüSE 1905, S. 11. 

Zahlreiche größcre K n ö p f e (Fig. 70, 9 g), aus Bronze 

(Durch1l1esser 1'4 C/1/). Dic flache Obcrfliiche ist durch zwei 

\ crtidtc, konzcntrische Kreisc verziert. [MCA Nr. 1227]; KLüSE 
l\l05, S. 11. 

Kleinere G Li r tel s chi i e ß e (Fig. 70 7). aus Eisen, 

jetzt noch li'ß CII/ lang. Raute etwa ()'35 CIlI dick. 20 g. IMCA 
N r. 122<11; KIDS!; H105, S. I I. 

Vom U n t e r s c h e n k e I z 11 r B r u s t: 

Lan zensp it ze (Fig. 70, 8 abc), alls Eisen, mit 

scharfe r Mittelripp e und Dlille (Fragmente). [MCA Nr. 1230]; 

KLüSE 1905, S. 9. 

Ur n e (Fig. 72, 16), un verzi ert, aus grauer, tonige r Erde, 

ve rmischt mit feinen Glimmerplättchen. Durchmesser des 

Bodens 13 cm, des Ba uch es 45 CIIl, Li chte des Gefäßmundes 

etwa 27'5 CIIl , H öhe 36 cm, Stä rke des Bodens 0'8 cm, der 

W and 0'7 cm, weite r oben 0'6 on. [MCA Nr. 1217]; KLüSE 

1905, S. 16, 17. 

F uß s c h ai e (F ig. 72, 13), roh gearbeitet, unverziert, 

nicht geglättet, Dicke 0'6 CI1I . Von dem 4 cm hohen , im 

Durchmes~er 9 CI1I halte nden, zylindrischen Fuß, dessen Inneres 

mit der Höhlung der Sch ale kommuniziert, baucht die Schale 

fast rechtwinkelig aus. Mundlichte 25 cm, H öhe des ganzen 

Gefäßes 15 cm. Der Rand ist wellenförmig abgesch nitten .. 

[MCA Nr. 1247]; KLüSE 1905, S. 22. 

Fuß S c h ai e (Fig. 72 , 4), nicht geglättet; ähnlich 

[MCA Nr. 1247]. Hi er entwickelt sich der Fuß (Durchmesser 

8'8 CI1l, Dicke 0'6 cm) a llmäh lich zur Scha le, die zum Rande 

hin an Stärke um 0'3 C!TI abni mmt. Mundlichte 24 cm, H öhe 

11 cm. An der Inn en eite verästelte, zu m Rande hin sich a us­

brei tend e Graphitbänder. IMCA Nr. 1248] ; KLüSE 1905, S. 23. 

Mölkham. Fp 106 (etwa 614 1Il) ; Ta; St ; (B-ll). 

Cer tu s a-F i bel, aus BrollZe, se hr ;ih nliclt lMCA 

NI'. 997] , mit libcr der Nade lra. t sich lanzettförmig (Länge 

2' 2 cm, Breite 0'8 CIIJ) und in seiner Mitte sich rhombisch ver­

breiterndem Bügel. Mit einigen eingravierten Linien verzie rt. 

Länge 7'2 CI1l, 10 g. l HINTERSTüISSER]; BREITNER 1898, S. 4 und 

Tafel 11,2. 

Schleedorf. Fp 107 (619 m); He; St; (B- 12). 

Im Lehm e ruhend. 

Ku gel k U Jl f n a cl cl (Fig. 7,8), au' BrollZe, mi t ring­

förmigen Einschnürungen verziert. Länge21'5 cm, Dicke 0'8011, 

I-<:opfd urchm csser 1 cm, 15 g. IMCi\ NI'. ß02]; PZ 1322 ex 
1886; MB 1890, S. 53. 

Bei Schleedorf. Fp 108 (700 m); ]-j c; G; (8- 12). 

"Auf der Höhe des nördlicil von Schleedorf sich 
hinziehenden Bergrückens, 350 mostnordöstlich von 
Mölkham, fanden sich sechs Hügelgräber, in der 
Richtung des Höhenzuges orientiert. Ihre Reihenfolge 
von Osten nach Westen ist: IIf, Il , I, V, IV. Grab VI 
lag ei nige Schritte sei tli ch (nordwärts), wo sich der 
Bergrücken zu eine m kleinen Plateau erweitert." 

Fundjahr 1903. KLüSE 1905, S. 3, 5. 

Grab I. Höhe 30 cm, Umfang 50 Schritte. 1'1 In unter 
Niveau des ursprünglichen Geländes schlecht er­
haltenes Skelett. (Kopf nach Osten.) KLOSE 1905, S. 5. 
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Beim Scheitel: 

Kleinc La n zell s p i tz e (Fig. 71,3), aus Eiscn. Schaft­

düllcnlänge 6 cm, Lichte des Mundsaul11s 1'1 C/11. In der Dülle 

ist in einer Tiefe von I cm der Rest cines Nagels. Die Dülle 

geht allmählich in das schmale Blatt ohne erhabcne MitteI­

rippe über, das jetzt noch in einer Länge von 6 C/11 erhalten 

ist. 35 g. [MCA Nr. 1251]; KlüSE 1905, S. 8. 

Ncbcn dcm linkcn Arme: 

Auf eincm dünnen Brettchen: Stabföl'IlIiger G ü r t e 1-

h a k e n (Fig. 71, 4), aus Eisen. Länge 8'7 C/11 (schadhaft), 

15 g. [MCA Nr. 1300]; KLüSE 1905, S. 12. 

Zahlrciche Fragmente von kleinen K n ö p fe n (wie Fig. 70, 

9/), aus Bronze (Durchmesser bis 0'5 cm), gcwölbt, unten mit 

zwingenartigcn Enden. [MCA NI'. 1301]; KLüSE 1905, S. 12. 

Zahlreiche Fragmente von größeren K n ö p f e n (wie 

Fig. 70, 9 g), aus Bronze (Durchmesser bis 1'4 cm), flach, 

durch zwei vertieftc, konzentrischc Kreise verziert. [MCA 

NI'. 1302]; KlüSE 1905, S. 5,12. 

Unter dcm Brcttchen: Me s s c r (Fig. 71,5), aus Eisen. 

Spitze abgebrochen, jetzt noch 17 cm lang, wovon 4 C/ll auf 

die Griffzunge cntfallen. 52 g. [MCA Nr.1303]; KLOSE 1905,9. 

Links vom Brettchen: D 0 P P eis p i rain a d c I (wie 

Fig. 70,1,2), aus Bronze. Scheibendurchmesser 7'5 C/11, Nadel­

länge noch 19c/11, 120g. [MCA Nr.1304]; KlüSE 1905, S.13. 

00 P P cis P ir al f i bel (wie Fig. 70, 3), aus Bronzc, mit 

achterförmigem Vcrbindungsstück. Nadcl fehlt. Scheibcn­

durchmesser 3'8 cm, 30 g. [MCA NI'. 1305]; KLüSE 1905, S.13. 

Wandtcil einer kleinen Ur n e (Fig. 72,12), Höhe 21'4(m, 

Bauchdurchmesser ungefähr 29 cm. Der Rand ist beiderseits 

schwach graphitiert. [MCA NI'. 1200]; KLüSE 1905, S. 18. 

Seitwärts vom Knie: 

Sc h ü s sei (Fig. 72, 15) mit stark aufwärts gcwölbtem 

Bodcn und niedrigem Standringe, der sich nach unten er­

weitert. Stärke des Standringes 0'6-0'7 cm, der Schüsscl 

0'5-0'6 CI11, Höhe II Cl/l, Lichte 25 em. Innen mit regcllos 

gezogcnen Graphitbändern ornamcnticrt. [MCA NI'. 12401; 

KLüSE 1905, S. 20. 

Auf der re c h t e n Sei t e: 

Neben dem Arme: Lanzenspitze (Fig.71,6 abc), 
aus Eiscn, mit scharfer Mittclrippc und Dülle (Fragmentc). 

[MCA Nr. 1306]; KLüSE 1905, 9. 

Sc hai e (Fig. 68, 2; 72,3), ornamentiert. Durchmesser des 
Bodens 4'6 cm, des Bauches 14'6 cm, des Mundsaumes 13'8 CI/1, 

Höhe 7 cm, Stärke 0'4 cm. Die Bauchwölbung wird durch verti­
kale Bänder in ungleiche Felder getcilt; sie sind durch cinge­
stempelte Doppclkreise mit Mittelpunkt oder durch zusammen­
hängendeRhomben verziert; von den Rhomben sind diejenigen, 
welche den fünf Würfelaugen entsprechen, schraffiert. Die tief 
eingeschnittenen Ornament linien warcn alle nach den zahl­
reich erhaltenen Spuren mit weißcr Masse ausgefüllt. [MCA 
Nr. 1243); KLüSE 1905, S. 20,21; MB 1904, Taf.1. 

XVll 

Ncben dem Fußc: "Zwcigliedrigc F i bel (Fig. GD), aus 

Bronze. SIe hat keinen Federmechanismus, sondcrn in eincm 

Loche, das den Kopf des geradcn, 6 em langen Bügcls von 

vorn nach rückwärts (nicht seitlich) durchbricht, dreht sich 

die Nadel, die vorn durch einen Knopf, rückwärts durch einen 

kleinen Querbalken fixiert wird und dann rechtwinkelig nach 

abwärts gebogen ist. Dieser Biegung entsprechend tritt dcr 

schleifenförmig gebogene Nadelhalter zurück, der durch eincn 

nach vorn gerichteten Knopf abgeschlossen ist. Der BügcI 

erwcitcrt sich in der Mitte nach den beiden Seiten hin kreuz­

förl11ig und die Enden des dadurch geb ildeten Qucrbalkens 

sind vorn durch eingcnietete Knöpfe verziert." 15 g. [MCA 

Nr. 1307]; KlüSE 1905, S.14, 15; MB 1904, Tat. I. 

Grab Ir. Höhe 28 em, Umfang 63 Schritte. 1'50 m 
unterhalb des ursprünglichen Geländes Leichen­

brand. KLOSE 1905, S. 5_ 

M c s s c r (Fig. 71,8) (Fragmcnt), allS Eisen. 5'7 cm lang, 

2'5c/Il brcit. [MCA Nr. 1308]; KLüSE 1905, S. 10. 

Mchrere Scherben ciner bauchigcn Ur n e (Fig. 72, 7), 

mit kurzem, etwas nach außen bicgendem Halse, gut ge­

brannt, aus hellem Tone. [MCA Nr. 1201]; KLüSE 1905, S.18. 

Zwei gleiche Sc h ü s sei n (eine davon Fig. 72, 6). Höhe 

10 em. Durchmesscr des Bodens 9'5 cm, der Öffnung 25 cm, 
Stärke 0'5-0'6 CI11, sorgfältig gearbeitet, innen poliert. "Von 

dem Boden stcigt die Seitenwand im Innern Zllerst 1 em senk­

recht in die Höhe, dann ladet sie gradlinig weit aus. Die untere 

Hälftc der Seitenwand zeigt im Innern zwei ringsum parallel­

laufende, regelmäßige Hohlkehlen, wclchc nach der Form der 

Höhlung 111it dem schief aufgesetzten Zcigefinger eingedrückt 

wurden." lMCA NI'. 1220, 1221); KLüSE 1905, S. 19. 

Sc her ben cines großen, a111 Rande 0'7 cm starken, 

porösen, gelbbrauncn Gefäßes, das 2'5 cm unterhalb des 

Randcs mit einem Wulste umgebcn ist, der auf der oberen 
Längshälftc konkave Fingerspitzeneinclrlicke zcigt. [MCA 

Nr. 1202]; KLüSE 1905, S. 23, 24. 

Grab III. Höhe 30 em, Umfang 40 Schritte. 5 em 
unter dem ursprünglichen Niveau des Geländes 
eine Nachbestattung 80); 20 em tiefer aus Feldsteinen 
bestehender Stein kranz von 2 m Lichte und 45 em 
Breite, bis 1'45 m unter das Niveau des Geländes 
reichend, wo Leichenbrand, in einem Streifen von 
Norden nach Süden ausgebreitet. KLOSE 1905, S. 5. 

Kleines Me s s c r (Fig. 71, 13), aus Eisen, 15 cm lang, 
cinschließlich der 4cI1l langcn Griffzungc. Größte Breite 1'5cm, 
die in der Richtung dcr nach aufwärts gebogenen Spitze ab­
nimmt. Die Griffzungc erweitert sich allmählich zur Klinge. 

35 g. [MCA Nr. 1309); KLüSE 1905, S.9. 

89) Von ihr stamll1en MCA Nr. 1309, 1203-1205. Dic 

Gefäßscherbcn sind La Tene-zeitlich. 

6 
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B 0 den s c h c r b e. Dicke 1'2 em, Durchmesser 12'5 cm. 

[MCA Nr. 1203]; KLOSE 1905, S. 24. 

\V a n d s c her b c eines nicht gcschlickten, etwas 

graph itgemischten Gefäßes. [MCA Nr. 1204]; f<LüSE 1905, S. 24. 

Mehrere Sc h er b c n ciner 0'6-0'8 cm starkcn Urne 

mit verdicktem Rande von ctwa 20 C/ll Durchmcsser, das 

einen Graphitzusatz von 45'5°;, aufweist. [MCA Nr. 1205] ; 

KLüSE 1905, S. 24. 

Bemaltc Ur n e (Fig.68. 1 ; 72, 1). Unter dem auf der 1nncn­

und Außcnseitc mit Graphit bemalten Rande ist das Gcfäß 

mit zwei ringslllll laufenden , graphitierten Zickzack bändern 

lind mit Dreiecken ve rziert, die durch Strichlinien schraffiert 

sind. Hühc 16 cm, Durchmesse r des Bauches 27'5011, des 

Mund sa umes 21'5 011, des Bodens 8'6 cm, Dicke 0'4 cm. [MCA 

Nr. 1219]; KLüSE 1905, S. 18, 19; MB 1904, Taf. I, 

Flachcs Sc h Li s se i c h c n (Fi g. 72. 10). Höhe 4 em, 

Lichte 15'7 cm, Dickc 0·3 cm, zum Roden hin 0·4em. [MCA 

Nr. 1241]; KLüSE 1905, S.20. 

Einige poröse, schwach gebrannte Sc h c I' IJ c n, \'on 

ziegelroter Farbe und 0'5-0'7 cm Stärke. [MCA Nr. 1206]; 

KLüSE 1905, S. 24. 

Gehenkelte Va s e, mit nach außen flach gewölbtem, 

genabeltem Boden, von 5 C1I1 Höhe. Über den Bauch, der 

ungefällf 11 cm im Durchmesse r hält, laufen se ich tc I,annelLiren 

von links oben nach rcchts unten. Die 0'4 cm starke , braun­

rote Vase war nur schwach gebrannt, so daß sie ganz zer­

bröckelte. KLüSE 1905, S. 23. 

Sc hai c (Fig. 72,8), von flachha1bku gc li ge r Form mit 

flachgewölbtem Boden. Bauchdurchmesscr 7'5 cm, Hühc 4 CIII, 

Dicke 0'4 cm. [MCA NI'. 1254]; KLüSE 1905, S. 23 . 

4 Fragmente cincs Arm r in g c s (F ig. 71, 11 ), aus 

Bronze, oval, geschlossen, ul1\'erziert, aus eincm g latten, 

zylindrischen Stabe von 0'6 cm Durchmesser, an der Innen­

seitc abgeflacht, Lichte 5'6/ 4'7 cm, 18 g. [MCA NI'. 1310]; 

KLüSE 1905, S. 15. 

Arm I' i n g (Fig. 71 , 10), a us Bron ze, offen, mit ah­

ste hendcn Endcn, außen fein ge rippt, Qucrschnitt dcr Inn en­

sc ite konkav. Hühe in dcr Mitte 2'7 CI/I, an den beidcn Enden 

I·Sem. Lichtc5'4, 4'8clIl, 65g. IMCA Nr.1311]; KLüSE 1905, 
S. 15. 

Zwei 00 p p cis P i I' a I f i b c I n (wie Fig. 70, 3), aus 

ßronze, mit achterförliligel11 Verbindungs (lick. Das Drahtende 

bilde( im Zen (rum des einen Diskus dic Nadel, im andern 

aufgebogen die hakenförmi gc Nadelrast. Gcsamtc Breite 14·5c/II. 

Scheibendurchmesser 7, 6'S 1'111, 145, 140 g. lMCA Nr. 1312, 
1313]; Kl.üSE 1905, S. 13. 

Drei 0 0 p p eis p i ra I n:J d ei n (wie Fig. 70, I, 2), aus 

Bronze. Scheibcndurchmcsser 5'4, 5, 4'7 CIII, gesamte Brcitc 

11, 10'3, D'5 ('111, Nadelstiftc nur fragmcn(ari sch, 50, 35, 45 a. 
lMCA Nr. 1314, 1315, 13 16]; KLüse 1905, S.13. 

2 gcrade Eis e n s t i f t c, 0'2-0':~ CII1 dick, bi s 3'5 C/ll 

lallg. lMCA NI'. 13 17, 1311-1]; I<LO~E 1!105, S. 10. 

Grab IV. Höhe 30 em, Umfang 60 Schritte. 10 em 
unter dem Niveau des ursprünglichen Geländes 
aus Feldsteinen bestehender Steinkranz von 3 m 
Lichte, 80 em Breite. 50 em unter dem Niveau des 
Geländes in der Mitte des Grabes vier Steinplatten 
in der Gestalt gleichschenkeliger Dreiecke, von 
denen eines 58 em, die anderen durchschnittlich 
34 em hoch waren. Unterhalb dieser in der Lehm­
auffüllung zerstreute Feldsteine. 80 em unter dem 
Niveau des Geländes 10 em dicke Fundschichte, 
Kohlenklein, kalzinierte Knochen, zu einem flachen 
Haufen von ungefähr 1 m Durchmesser geschlichtet. 

KlüSE 1905, S. 6. 

Einigc W a nd s c her ben eines 0'6-0'8 CII1 dicken, 

18 cm im Durcilmcsser haltenden Gefäßes, welches 3'5 'cm 

IInterh a lb dcs Randes mit einem roh gearbeiteten Willst ver­

sehen ist. Graphitgehalt 41 Prozcnt. Sic lagen nebeneinandcr 

auf dCIll Steinkranze. lMCA NI'. 1207) ; KLü E 1905, S. 27. 

Nicht angebrannte K n 0 c he n eincs Schafes; KLüSE 

1905, S. 27. 

Ur n e (Fig.72, 17), scharf profiliert. Dic Schulter ist 

durch ancinandergereihte, schrafficrte Dreiecke verziert. Höh e 

34'2 cm, Bauchweite 35 CI11, Durchmesser des Bodens 12'5 cm, 

Lichte 25 CI11, Dicke 0'5-0'6 cm. [MCA Nr. 1218]; KLüSE 

1905, S. 17, 18. 

Zwei dünnwandige H c n k e i s c hai c n (e ine dal'on 

Fig. 72, 9), unvcrziert, mit den Rand überragendem Henkel; 

eine mit gcnabeltem Boden. Durchmesser 11 cm, Höhe 4 

und 4'5 cm, Dickc U'3 CII1. IMCA Nr. 1249, 1250]; KLüSE 1905, 

S. 23. 

Fragment ciner k l ei n e nUr n e (Fig. 72, 14), mit 

hohcm Hal se, unvcrzicrt. [MCA Nr. 1246]; KLüSE 1905, S.22. 

Zwei gleiche La n zen s p i tz e n no) (Fig. 71, I ,2), aus Eisen, 

in schadhaftem Zustande. Ihre Länge beträgt, in situ gemcssen, 

5 1 cm, ihrc i:(rößte Breite 2'6 cm. Dic beiden Flügel sind nicllt 

geschweift, sondern mehr geradlinig und laufen allmählich in 

die Spitze aus; sie sind dünn 11m! mit scharfer Schneide ver­

se hen. Die hohe Mittelrippc ergibt ein krcllzäilnliches Profil. 

Dic Schafthülse is t 7'5 cm lang, ihre Lichte 1·3 CII1. In ciner 

Tiefe \'011 2'S CIII war ein Nagel qller durchgeschlagen. 135, 

I~O g. lMCA Nr. 1252, 1253]; KLüSE H105, S. 8. 

TI' e n se n s t a n g CUl) (Fig. 71, 14 a), alls Eisen. Die 

eine Scite endet in einen tjuerges tellten, 2'5 cm langcn Biigel, 

zur Befestigung der Stange an der Trense, dic andere in einc 

Öse, in der sich noch das Fragment eines Ringcs bcfindet. 

Lällge 17'5 ClII, 50 g. I MCA Nr. 13 19]. 

no) In einem Abstandc von 8 C/Il parallel nebcneinandcr, 

von einem großcn S(ein bcdeckt. 

'lI) Bei den Schaftdiillcn der LanzenspitzclI auf ei nun 

Il aufcn beisall1l11enliegcnd gefunden. ZII einem Pferdegeschirr 

gehürig. f<'LüSE 1 \105, S. 15, 1 G. 
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Zwei incin<lnderhängc ndc I-(cltcn s tan ge n nl) (Fig.71, 

14 b), aus Eisen, mit beiderseitigem Rin g. Län ge je 8 cm, 

45 g. [MCA NI'. 1320). 

Vier K e t te n s ta n ge n 91) (Fig. 71 , 14 d, j, e, cl, a us 

Eiscn, mit beidersei tigen Ringcn, Länge je 5 CI7l. lMCA 

NI'. 132 1- 1324) . 

Klöppelförmiges An h ä n g se i nt) (Fig. 71, 14 i-li), 
alls Eisen, und Fragmente von so lchen. Das obere Ende ist 

Zll einer Öse um ge bogen , das lIntere klöppelförmig aufge­

triebcn. Gesamtc Lä nge bis 3 CI11 . [MCA NI'. 1325-1330]. 

Fragm ente \'on R in gen nl) (F ig. 71,14 g, 11 ), aus Eisen. 

Dicke ctwa 0'7 CI7l . Durchmesscr im Lichten vo n 2'5-4'5 CI11. 

[MCA Nr. 133 1- 1338). 

Sc h i e b e r, 91) aus dünn em Bronzeblech, für einen 

Lcderricmcn. Lä nge 1'5 CI11, Breite 0' 7 C111, Höh e 0'4 CI/I, 5 g. 

[MCA NI'. 1339]. 

Sc h e i b e 91) (Fig. 71 , 14 0), aus Bronze, mit zwei am 

Rande gegenüberliegenden Ösen. In der Mitte ist ein sechs­

spcichiges Rad ausgeschlagen. Durchmesser 7'5 Oll, 50 g. lMCA 

NI'. 1340). 

Grab V. Höhe 8 em, Umfang 30 Schritte. 44 em 
unter dem Niveau des ursprüng lichen Geländes 

Skelett. (Kopf nach Osten !/2) . KLOSE 1905, S. 7. 

Drei D oppe l spi r a ln ade ln (wie Fig.70, 1,2), alls 

Bronze. Scheibendurchmesser 7 , 6'3, 6 CI71. (Von ein er Nadel 

lag nur ein Spiraldiskus im Grabc.) 80, 60, 30 g. [MCA 

Nr. 1341, 1342, 1343) ; KLÜSE 1905, S. 13 . 

Gürtelschließe (Fig. 71 , 12), a us Eisen, 11'5 Cl11 

la ng (sehr schadhaft). 20 g. [MCA NI'. 1344) ; KLÜSE 1905, S. 12. 

Zwei flache Knöpfe (Fig.71,16,17 ), aus Eisen, 

Durchmesser 3 cm, Dicke etwa 0'3 CI71. Auf der ein en Fläche 

cin nagelarti ges Ende Zl1 einer Öse umgebogen, auf der andcrn 

mit einem feinen Gewebe überzogcn. 18, 15 g. [MCA NI'. 1345, 

1346); KLÜSE 1905, S. 16. 

Me s s e r (Fig. 71,15), aus Eisen, 13'3 CI1l lang, mit 

Griffzun ge. 25 g. [MCA Nr. 1347); KLÜSE 1905, S. 9. 

Sc hai e (Fig. 72, 1 I ), mit hängcnden , ~chraffierten 

Dreiecken und eingestcmpelten, mi t stern äh nli chen Er­

höhungen ausgefiillten Kreisen vcrzie rt. Höh e 7'7 cm, Durch­

messer des Bodens 6 CI71, Lichte 23 CII1, Dickc 0'5-0'6 CII1 . 

[MCA Nr. 1242); KLÜSE 1905, S. 20. 
Einige Sc h e r ben ein er 0'5 cm starken Scha le (?) 

von etwas größerem Durchmesser als [MCA NI'. 1242], mi t kan­

nelierten Bändern und eingeritzten parallelen L verziert. 

[MCA Nr. 1208); KLOSE 1905, S. 24. 

Grab VI. Höhe 10 em, Umfang 21 Schritte. 52 em 
unter dem Niveau des ursprünglichen Geländes 

Leichenbrand. KLOSE 1905, S. 7. 

Zwei 00 p p e i s p i ra 1 f i be l n (wie Pig. 70, 3), aus 

Bronze, mit achterförmigem Verbindungsstück. Das Ende des 

n2) Bei den Füßen fanden sich nicht angebrann te K n 0 c he n 

eines Sch a fes. 

Drahtes bildet in dcm einen Diskuszentru111 di e Nadel, im 

a ndern, hakenförmi g umgebogcn, dic Nadelrast. Scheiben­

durchmesser je 3'6 cm, 35, 30 g. [MCA NI'. 1348, 1349J ; KLÜSE 

1905, S.13. 

Vier 00 p 'p eis p i rain a d c In (wie Fig. 70,1, _2 ), aus 

Bronze, schr stark verwitter t. Scheibendurchm esser 4, 2'3, 

2'5, 2'5cm, 20,10,10, 9g. [MCA Nr.1350, 135 1, 1352, 1353]; 

KLÜSE 1905, S. 13. 

Zwei Eisenstifte wie 1517. [MCA Nr. 1354, 1355); 

KLÜSE 1905, S. 16. 

M e s s c r (Fig. 71, 18), a us Eiscn, von 10'5 cm Lä nge. 

20 g. [MCA Nr. 1356]; I~LÜSE 1905, S. D. 

Sc h er ben vo n ein oder zwei Gefäßen , die nicht 

mchr zusammengesetzt werd en konnten. KLÜSE 1905, S. 7. 

Seekirchen. 

Seekirchen. Fp 109 (510 m); Bd; St; (C-11). 

Mittclstä ndi ge L a p p e na x t (Fig. 2, 11), aus Bronze , 

mit mäßi g a usladender, bogenförmiger Schneidc und ni eren­

förl11ig ausgeschnittenem Bahnende [(2'4 cm lang), braun 

patiniert. Länge 21 CI17 , gerin gste Breite 3'3 CI17, beim Bahn­

ende 4'4 C/11, bei lIer Schn eid e 5'54 CI17, größte Dicke 1'6 cm, 
Lappengrüße 4'315'3 CI71 , 809 g. [MCA Nr. 23 (20»); Fund­

zettel ; RICIITER XX I (hier irrtümlich MB 1869, S. 25, an ­

geführt). 

Bei Seekirchen. Fp 110 (510111); B?; St ; (C-lI). 

"Kcl ti scher Strci tkolben." M ß 1869, S. 25. 

Bei Seekirchen. Fp 111 (510111); Ha; St ; (C - ll). 

o ü II e na x t (Fig. 2, 29), aus Bronze, mit mäßig ge­

wulstetem Düllenrande, weni g aus ladender, bogenförmiger 

Schn eide und beiderseitig erhaltenen Gußleisten und dem Re­

lief einer Riemcnverzierung. Das Öhr ist abgebrochen. Lä nge 

11'5 on, Düllentiefe 5'6 cm, Li chte 3/ 2'6 CI71, Dickc des Düllcn­

wulstes 0'4 CI71, Breite der Schneide 4'7 CI11, 280 g. [MCA 

NI'. 17 (19)]; RI CIITER XXI; MB 1866, S. 23 (2). 

Bei Seekirchen. Fp 11 2 (510 m); Bc; St; (C- 11). 

Unterhalb der Brücke, bei der Kanalbaggerung. 

La n ze n s p i tz c (Fig. 4, 6), aus Bronze, 111it durch­

gehender Düllc und annähernd gleichgroßc111 Schaft- und 

Blatteil. Die F lüge l verjüngen sich all111ähli ch gegen die 

Spitze und si nd gegen den Scilaftteil Z11 jä h eingezogen. Sic 

sind 111it 111ehrcren Gratornamenten verziert. In der Mitte 

des Schaftteiles bef ind et sich ein längsstä ndi ges Lochpaar. 

Gesamtc Lä nge 13'5 C1I1, Dlillenlichte 1'9 cm, Breite des Blattes 

2'63 C117 , 76 g. Fundjahr 1889. [MCA NI'. 28]; PZ 2394 ex 1889, 

MB 1889, S. 59, 

6* 
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